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BEGRUNDUNG ZUM BEBAUUNGSPI AN 

Gemeinde Ebersdorf bei Coburg vom 13.06 .1995 

für das Gebiet "Zeickhomer Straße, Ebersdort' 

Der Bebauungsplan umfaßt die Grundstücke: 
F l u r-N r. : 1335,1360 ,1361,1 362 ,1363,1364,1371, 1379 ,1380, 1387/3, 

1388,1389,1396,1397,1399,1400. 

Enwurfsverfasser: Architekturbüro Themas Schauder 
Amselweg 4a, 96237 Ebersdorf bei Coburg 

A. Planungsrechtliche Voraussetzungen 

1. Der Bebauungsplan entspricht dem Flächennutzung spla n der Gemeinde 
Eber~;clorf. 

2. 

ß. 

1. 

Der Bebauungsplan dient folgenden Zwecken: 

Ausweisung von Baugebieten entsprechend de1n gejnderten Bedarf, fü r 
gemischte Nutz ung und Gewerbe und Industriebauflächen. 
Das Planungsgebiet ist im Flächennutzungsplan als gewerbliche und 
gemischte Nutzung ausgewiesen. 
Entsprechend dem Flächennutzungsplan wird ein Indust r ie-, Gewerbe­
und Mischgebiet ausgewiesen, um einen bedarfsgereeilten Obergang 
zwischen dem teilweise mit Wot1nnutzung umgebenen neuen Mischgebiet 
und dem neuen Gewerbegebiet zu erreichen. 
Die Erschließung ist durch Ergänzung der vorhandenen Einrichtungen 
g e p 1 an t . [ n t 1 an g cl e r Z e i c k t1 o r n e r S t r aß e u n cl zu 1' o I' f e n e n L a n cl :; c h a f t 
ist eine dichte Eingrünuno vorgesehen. 

Lage, Größe und Beschaffenheit des Baugebietes 

Das Gebiet liegt ca. 1200 m nordwestlich des Ortskerns von 
Ebersdorf. 
Es grenzt im Norden an die Bahnlinie Coburg/Lichtenfels, im Westen 
an die geplante Umgehungsstraße CO 13, im Süden an die Zeickhorner 
Straße und im Osten an eine gemischte Bebauung mit Gewerbebetrieben 
und Wohnbebauung. 
Oie beplante Fläche hat eine Größe von ca. 12,5 ha . 

2 . (J i e E n t f e r n u n g d e s M i s c rt g e b i e t e s zu V e 1' so 1' g u n ~~ s i ;~ d e n , b e t r ~i 9 t 
ca . 250m, zur Bushaltestelle ca. 800 m uncl zur evc1ngelischen 
Kirche c a . 12 00 m. 

3 . 0 a s Ge l ~~ n cl e i s t n u r ·1 e i c h t 9 e n e i fl t. , cl e 1' h ö c h ::: t. e Pu n 1< t. b e t= i n d e: t :;; i c h 
am westlict1sten Encle der Planfl(1che , es fällt nach Nonlosten um 
c a . 1 5 m a b . 0 a s G e f ä 1 1 e i s t g 1 e i c h m ä ß i ~~ . D a s G nm ci w cl s s e r- l i e g t 
ca. 1 m unter dem tiefsten Gel~ndcniveau. 

4 . Der Baugrund besteht aus tragfähigem Lehm der Klasse 3-4 und teil ­
weise aus kiesigen und sandigen ßodenbereichen. 
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l?,latt 2 Begründung zum Bebauungsplan 

5. Es ist bereits eine Fabrikbebauung vorhanden. Oie Erweiterung 
dieser Fabrikbebauung ist im Bereich des Gewerbe- und Industrie­
gebietes vorgesehe n. Baumbestand ist nicht vorhanden. 

C. Geplante baul i che Nutzung 

1. Die Art der baulichen Nutzung wird im Bebauungsplan wie folgt fest­
gesetzt : 
- Mischgebiet MI mit einer Bruttofläche von 11.810 qm 

- Gewerbegebiet GE mit einer Bruttofläche von 19.940 qm. 

Indu str iegebiet GI mit e i ner Bruttofläche von 94.040 qm 

2. Im Vorfeld zum Bebauungsplanverfahren sind bereits Für geplante 
Vorhaben in diesem Gebiet Baugenehmigungen erteilt worden bzw . 
Voranfragen positiv bescheidet worden. Es ist daher damit zu 
rechnen, daß die Bebauung des Gebietes innerhalb kurzer Zeit 
begonnen wird. 

3. a) Im Gewerbe und Industriegebiet sind keine Erschließung smaßnahmen 
vorgesehen. 
Die Bruttobaufläche ist somit mit dem Nettobauland gleichzusetzen. 

Diese beträgt für das Gewerbegebiet 
und für das Industriegebiet 

b) Das Nettobauland für das Mischgebiet umfaßt 

Die Verkehrsflächen für die innere Erschließung 
umfassen 

Somit umfaßt das Bruttobauland im Mischgebiet 

19 . 940.tqm 
94 .040 qm 

9. 180 qm 

780 qm 

9.960 qm 
============================~= ============= ======~===~==== 

Auf die örtlichen Grün- und Freiflächen ent­
fallen 

Somit umfaßt die Bruttobaufläche für das 
Mischgebiet 

1.850 qm 

11.810 qm 
=~==========================~~=====~~ = ~=====~=======~~==== 

c) Von der ßruttobaufl~che im Mischgebiet ent­
fallen demnach auf das Bruttobauland 

Auf die örtlichen Grün- und Freiflächen 
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D. 

Blatt 3 Begründung zum Bebauungsplan 

d) Vom Brut.tobaul an<..i entfallen auf das Nettobauland 92,2 % 

Die Yer-ketlrsfl Ci.ct1en für cli e inn e re Er- s chließung 7,8 0/ 
10 

e) Bruttobaufläche Gesamt: 11 .810 qm 
+ 19.940 qm 

+ 94 .040 qm 

=======================================~=~=~===~t22~Z~~~~== 

Bodenordnende Maßnahmen 

Die Grundstücke im Bereich des Industriegebietes und des Gewerbe­
gebietes sind bereits zum größten Teil im Eigentum des dort 
ansässigen Industriebetriebes. Die Parzellierung und der Verkauf 
der Grundstücke im Be reich des Mischgebietes erfolgt durch die 
Eigentümer. 

E. Erschließung 

1. Das Gewerbe- und Industriegebiet ist bereits über die Garnstadter 
und Zeickhorne r Straße erschlossen. 
Dieses Gebiet wird voraussichtlich zusä tzlich an die geplante 
Umgehungsstraße "CO 13" angebunden . 
Das Mischgebiet erhält eine Erschließung über die vorhandene 
Zeickhorner Straße. 

2. öffentliche Erschließungsmaßnahmen sind im Bereich des Industrie­
und Gewerbegebietes nicht erforderlich. Die Erschließung des 
Mischgebietes wird in einem Zuge hergestellt. 

3 . Die Was::.erversorung ist sic-ilergestellt durch Ansct·1luß an die vor­
handene zentrale Wasserversorgungsanlage der Geme in de Ebersdorf. 
Der Anschluß ist sofort möglich . 

4. Die Abwässer werden abgeleitet durch Anschluß an die vorhandene 
zentt-ale Kanalisation des Zweckverbandes "mittlerer Itzgrund". 
Teilweise vorhandene Kanäle im Bereich des Mischgebietes sind 
zu überprüfen und gegebenenfalls neu zu errichten . Diese werden 
über die gleiche Trasse, die durch das Gewerbegebiet führt, an­
geschlossen. 
Der Industriebetrieb im Bereich des Gewerbe- und Industriegebietes 
ist bereits abwasserseitig erschlossen. Das Regenwasser soll über 
Sickerschächte dem Untergrund zugeführt werden . Es s ind lediglich 
Notüberläufe an den Kanal zugelassen, oder im Au s nahmefall bei 
starkbindigen Böden im Untergrund möglich. 
In der Regel ist das Erdreich nicht bindig und hat gute 
Versickerungseigenschaftcn. Die vorhandenen Regenwa s serableitungen 
können erhalten werden. 

5. Die Stro mver sorgung ist gesichert durch Anschluß an das vorhandene 
Versorgungsnetz der Gemeinde, ein Standort für eine eventuell er­
forderliche Trafo-Station ist im Baugebiet eing~plant. 

- 4 -



• 

\ 

Blatt 4 Begründung zum e~.ebauungspl an 

6. Die Beseitigung der Abfälle ist sichergestellt und durch die 
zentrale Müllbeseitigung des Zweckverbandes Coburg- Kronach. 

7. Die Erschließung erfolgt vollständig durch die Gemeinde. 

F. überschlägig ermittelte Kosten und Finanzierung 

1 . Wasserversorgung 

a) ca. 300 l fdm neuer Hauptstrang 
(Ringleitung von der Zeickhorner zur 
Garnstadter Straße) al 180,00 DM 

b) 100 lfdm Anschlußleitungen al 100,00 DM 

2. Abwasser·leitunq 

a) ca. 300 lfdm Hauptsammler al 400,00 DM 

b) ca . 100 lfdm Ansct1luß­
leitung 

3. Straßen- und Wegebau 

a) 780 qm Verkehrsflächen 

4. Straßen- und Wegebeleuchtung 

8 Straßenleuchten 

5. Kosten für Grünflächen 

1 .850 qm Bepflanzung und 
Eingrünung 

al 300 ,00 DM 

a I 160,00 DM 

a 1 3.000, - -DM 

al 30,00 DM 

6. Kosten für Grunderwerb (Zukauf) 

2 . 630 qm Verkehrs-,Grün-u. 
Freiflächen 

Gesamtkosten 

a I 50,00 DM 

Kosten 

54.000,-- DM 

10.000,-- DM 

120.000,-- DM 

30.000,-- DM 

124.800,-- DM 

24.000,-- DM 

55.500,-- DM 

131.500,-- DM 

549.800,-- DM 
=========================================================== 

Baukostenzuschuß Gemeinde 
Anlieger- und Erschließungs­
beiträge 

Gesamtfinanzierung 

33,3% 

Finanzierung 

183.084,-- DM 

366.716,-- DM 

549.800,-- DM 
========== ============================================ ===== 

Aufgestellt, Ebersdorf, den 13.06.1995 
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